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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 

1.1 Produktbezeichnung: 

Hanno®-Injektionsklotz / PU-Injektionsharz 

 

entspricht: Remmers PU-Holzersatzmasse Artikelnummer 2386 

1.2 Verwendungen: 

Verwendungssektor SU19 Bauwirtschaft, SU22 Gewerbliche Verwendungen: Öffentlicher 

Bereich (Verwaltung, Bildung, Unterhaltung, Dienstleistungen, Handwerk) 

Produktkategorie PC9b Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton 

Verfahrenskategorie PROC0 Sonstiges 

Umweltfreisetzungskategorie ERC2 Formulierung zu einem Gemisch 

Erzeugniskategorie AC11 Holzerzeugnisse 

Technische Funktion Harze (Vorpolymere) 

 

Zum Einbringen in Fugendichtbänder in Bauteilanschlussfugen, vorwiegend von 

Fensteranschlussfugen. 

1.3 Firmenbezeichnung: 

Hanno Werk GmbH & Co KG  Tel: +49 (0) 5102 7000 0 
Hanno-Ring 3-5       Fax: +49 (0) 5102 7000 102 
D-30880 Laatzen    Mail: info@hanno.com 
Bereich: Abteilung Forschung und Entwicklung 

1.4 Notfallauskunft:  

 s. Firmenbezeichnung Mo-Do: 08.00–17.00 Uhr, Fr. 08.00–13.00 Uhr 

Giftinformationszentrum-Nord - 24h Hotline: +49(0)551 - 19240 

Vergiftungszentrale Österreich - 24h Hotline +43(0)1 406 43 43 

(Remmers PU-Holzersatzmasse ArtNr. 2386) 

2. Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung: 

 1272/2008 (CLP): 

Acute Tox. 4  H332  Gesundheitsschädlich bei Einatmen 

Carc. 2  H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen 

Eye Irrit. 2  H319  Verursacht schwere Augenreizung 

Skin Irrit. 2  H315  Verursacht Hautreizungen 

Resp. Sens. 1  H334  Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder 

Atembeschwerden verursachen 

Skin Sens. 1  H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen 

STOT SE 3  H335  Kann die Atemwege reizen 

STOT RE 2  H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter 

Exposition 

Aquatic Chronic 2 H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 
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2.2 Kennzeichnung 

1272/2008 (CLP) 

Gefahrenpiktogramme: 

  
Signalwort: 

 Gefahr 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 

Aromatisches Polyisocyanat-Prepolymer 

Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat 

Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

Gefahrenhinweise:  

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen. 

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen (Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt 

ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht). 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Sicherheitshinweise:  

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen 

P308/313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. 

P305/351/338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P304/340 BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die 

das Atmen erleichtert. 

P302/352 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen 

P403/233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 

P501 Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß den örtlichen/regionalen/nationalen/ 

internationalen Vorschriften zuführen. 

Ergänzende Gefahrenhinweise:  

 EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

2.3 Sonstige Gefahren 

 Keine 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

PBT: Nicht anwendbar. 

vPvB: Nicht anwendbar 
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3. Zusammensetzung/Angeben zu den Bestandteilen 

3.2 Gemische – Gefährliche Inhaltstoffe 
Aromatisches Polyisocyanat-Prepolymer 
CAS-Nr. : 67815-87-6 , 99784-49-3 
Anteil : 60 - 80 % 
Einstufung 1907/2006 (GHS) : Resp. Sens. 1, H334; STOT RE 2, H373; Aquatic 
Chronic 2, H411; Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin 
Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335 
 
4,4´-METHYLENDIPHENYLDIISOCYANAT 
EG-Nr. : 202-966-0; CAS-Nr. : 101-68-8 
Anteil : 10-20 % 
Einstufung 1907/2006 (GHS) : 
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373; Acute Tox. 4, H332; Skin 
Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335 
Spezifische Konzentrationsgrenzen: 
Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %, Skin Irrit. 2; H315: C ≥ 5 %, Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 
%,  STOT SE 3; C ≥ 5 % 

 
DIPHENYLMETHAN-2,4´DIISOCYANAT 
EG-Nr. : 227-534-9; CAS-Nr. : 5873-54-1 
Anteil : 20 - 40 % 
Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat 
Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373; Acute Tox. 4, H332; Skin 
Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335 
Spezifische Konzentrationsgrenzen: 
Eye Irrit. 2; H319: C ≥ 5 %, Skin Irrit. 2; H315: C ≥ 5 %, Resp. Sens. 1; H334: C ≥ 0,1 
%, STOT SE 3; C ≥ 5 % 

 
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen. 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe Maßnahmen 

4.1.1 Allgemeine Hinweise:  

 Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. Bei 

Bewußtlosigkeit keine Verabreichung über den Mund. 

4.1.2 Nach Einatmen :  

 Person an die frische Luft bringen und warmhalten. Betroffenen ruhig halten.  

Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen. 

Bei unregelmäßiger Atmung/Atemstillstand: Künstliche Beatmung. Bei Bewußtlosigkeit: 

Seitenlagerung - Arzt rufen. 

4.1.3 Nach Hautkontakt:  

 Verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Betroffene Hautpartien mit 

Zellstoff abtupfen/abwischen. Mit Seife und Wasser abwaschen und gut nachspülen. 

Keine Lösemittel oder Verdünnungen verwenden ! 

Bei Beschwerden oder andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

4.1.4 Nach  Augenkontakt:  

 Kontaktlinsen entfernen, Augenlider geöffnet halten. Lange und reichlich mit fließendem 

Wasser spülen (10-15 Min.). Einen Arzt konsultieren. 
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4.1.5 Nach Verschlucken:  

 Umgehend einen Arzt aufsuchen. Betroffenen ruhig halten. 

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

 Keine relevanten Informationen verfügbar. 

4.3 Hinweise auf ärtztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

 Keine relevanten Informationen verfügbar. 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

geeignete Löschmittel:  

Löschpulver 

Schaum 

Kohlendioxid 

Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

 

 Ungeeignete Löschmittel:  

 Wasservollstrahl. 

5.2 Besondere Gefährdungen:  

Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 

Kohlenmonoxid (CO) 

Stickstoffoxide (NOx) 

Unter bestimmten Brandbedingungen sind Spuren giftiger Stoffe nicht auszuschließen, 

wie z.B.: 

Cyanwasserstoff (HCN) 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung:  

 Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen 

5.4 Zusätzliche Hinweise:  

 Löschwasser nicht in die Kanalisation gelangen lassen 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:  

 Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Dämpfe nicht einatmen. 

Schutzvorschriften (siehe Kapitel 7 und 8) beachten. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen:  

 Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei der Verschmutzung von 

Flüssen, Seen oder Abwasserleitungen entsprechend den örtlichen Gesetzen die jeweils 

zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:  

 Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Kieselgur, 

Vermiculite) eingrenzen und zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in den 



Druckdatum 16.03.2021 
 

SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß 1907/2006 (REACH) 

 

 Hanno®-Injektionsklotz / PU-Injektionsharz 
 

  Seite 5 von  13  

dafür vorgesehenen Behältern sammeln. Daraufhin in Abfallgebinde aufnehmen, nicht 

verschliessen (CO2-Entw.). Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 

6.4  Verweis auf andere Abschnitte: 

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

7. Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung:  

 Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Dämpfe nicht einatmen. Bei der 

Arbeit nicht Essen und Trinken – Nicht Rauchen. Gesetzliche Schutz- und 

Sicherheitsvorschriften befolgen. 

 Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von 

Unverträglichkeiten:  

7.2.1  Anforderungen an Lagerräume und Behälter 

 Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um jegliches Austreten zu 

verhindern. Lagerräume gut lüften. Nicht unter 0°C lagern. 

7.2.2  Zusammenlagerungshinweise 

 Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxidationsmitteln fernhalten. 

7.2.3 Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

 Stets in Behältern aufbewahren, die dem Originalgebinde entsprechen. Behälter dicht 

geschlossen halten. Hinweise auf dem Etikett beachten. Vor Hitze und direkter 

Sonneneinstrahlung schützen. Von Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. 

 Lagerklasse TRGS 510: 10 

7.3 Bestimmte Verwendungen:  

 entfällt 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition und persönliche 

Schutzausrüstung 

8.1 Zu überwachende Parameter 

Angaben zum Arbeitsplatzgrenzwert gemäß RCP-Methode nach TRGS 900 ( D ) 

Spezifizierung : Errechneter RCP-Arbeitsplatzgrenzwert ( D ) 

Wert : nicht relevant 

 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

CAS: 5873-54-1 Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat 

AGW Langzeitwert: 0,05 mg/m³ 

1;=2=(I);AGS, 11, 12 
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CAS: 101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

AGW Langzeitwert: 0,05 E mg/m³ 

1;=2=(I);DFG, 11, 12, H, Sah, Y 

Bestandteile mit biologischen Grenzwerten: 

CAS: 101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

BGW 10 μg/g Kreatinin 

Untersuchungsmaterial: Urin 

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende 

Parameter: 4,4’-Diaminodiphenylmethan 

Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen 

Listen. 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition: 

8.2.1 Persönliche Schutzausrüstung: 

Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 

Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe. 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Getrennte Aufbewahrung der Schutzkleidung. 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

Die folgenden Angaben zur persönlichen Schutzausrüstung (PSA) sind als Vorschläge zu 

verstehen. Die Auswahl der notwendigen PSA ist in Abhängigkeit von den 

auszuführenden Tätigkeiten und den örtlichen Gegebenheiten durch den Arbeitgeber 

abzuwägen. Wenn im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung vor Ort festgestellt wird, dass 

keine Gefahr für den Mitarbeiter besteht, kann auf das Tragen von PSA verzichtet werden 

bzw. der Umfang der zu verwendeten PSA entsprechend angepasst werden. 

8.2.1.1 Augenschutz :  

Dichtschließende Schutzbrille gem. EN 166 verwenden 

8.2.1.2 Handschutz :  

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den 

Stoff / die Zubereitung sein. Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der 

Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. Lösemittelbeständige 

Schutzhandschuhe tragen. Hilfestellung bieten TRGS 401 und BGI 868.  

Handschuhmaterial : Butylkautschuk 

z.B. Butoject der Fa. KCL, Chemikalienschutzhandschuh aus reinem Butylkautschuk 

Nitrilkautschuk 

z. B. Tricotril der Fa. KCL. Schichtstärke 1,5 mm; Permeation abhängig von 

Einsatzbedingungen, gem. 

Herstellerangaben nach max. 480 min (DIN EN 374). Alternativ andere Handschuhe, die 

der Kategorie 3 nach EN 374 entsprechen. Es sind die Hinweise der TRGS 401 sowie der 

DGUV Information 212- 007 zu beachten. 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 

weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 

Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 

Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz 

überprüft werden. 
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Durchdringungszeit des Handschuhmaterials: 

Die ermittelten Durchbruchzeiten gemäß EN 16523-1:2015 werden nicht unter 

Praxisbedingungen durchgeführt. Es wird daher eine maximale Tragezeit die 50 % der 

Durchbruchzeit entspricht empfohlen. 

Die genaue Durchdringzeit ist beim Hersteller oder Lieferanten zu erfragen. 

Nach dem Händewaschen verlorengegangenes Hautfett durch fetthaltige Hautsalben 

ersetzen. 

Körperschutz: festes Schuhwerk, feste Kleidung, leichte Schutzkleidung 

8.2.1.3 Atemschutz :  

Liegt die Lösemittelkonzentration / Staubkonzentration über den Arbeitsplatz-

Grenzwerten, so muß ein für diesen Zweck zugelassenes Atemschutzgerät getragen 

werden.  

Atemschutzhalbmaske gem. EN 405 mit Filter A/P2. 

Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer 

Exposition umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 

8.2.1.4 Allgemein :  

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft 

erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die Lösemitteldampfkonzentration unter 

den AGW-Grenzwerten zu halten, muß ein geeignetes Atemschutzgerät getragen werden. 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

9.1.1 Allgemeine Angaben: 

Farbe : farblos bis gelblich 

Geruch : Schwach, charakteristisch. 

 pH : nicht bestimmt 

9.1.2 Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz sowie zur Sicherheit: 

Aggregatzustand : flüssig 

Schmelzpunkt/Schmelzbereich : Keine Daten verfügbar 

Siedepunkt / Siedebereich : ( 1013 hPa ) nicht anwendbar 

Flammpunkt : > 193 °C 

Entzündbarkeit: nicht anwendbar 

Zündtemperatur: > 500°C 

Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt 

Untere Explosionsgrenze : nicht bestimmt 

Obere Explosionsgrenze : nicht bestimmt 

Dampfdruck: nicht bestimmt 

Dichte : ( 20 °C ) ca. 1,13 g/cm3 

Viskosität : ( 20 °C ) ca. 1800 mPa.s DIN 51562 

Löslichkeit mit Wasser: Nicht, bzw. wenig mischbar 

9.2 Sonstige Angaben: 

 Keine 
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10. Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

10.2 Chemische Stabilität 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

 Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

 Berstgefahr 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

 Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung 

stabil (siehe Abschnitt 7). 

10.5 Unverträgliche Materialien 

 Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxydationsmitteln 

fernhalten, um exotherme Reaktionen zu vermeiden. Exotherme Reaktion mit 

Aminen und Alkoholen. Bei Kontakt mit Wasser (Feuchtigkeit) entsteht CO2, 

wodurch ein Überdruck in geschlossenen Gebinden auftritt. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

 Bei hohen Temperaturen können gefährliche Zersetzungsprodukte, wie z.B. 

Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Rauch, Stickoxide entstehen. 

11. Toxikologische Informationen 

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

11.1.1 Akute Toxizität: 

 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

 Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

 CAS: 101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

 Oral LD50 >15.000 mg/kg (rat) 

 Inhalativ LC50/4 h ~0,49 mg/l (rat) 

11.1.2 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:  

Verursacht Hautreizungen. 

 Schwere Augenschädigung/-reizung: 

 Verursacht schwere Augenreizung. 

 Sensibilisierung der Atemwege/Haut:  Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 

Symptome oder Atembeschwerden verursachen. Kann allergische Hautreaktionen 

verursachen. 

11.1.3  Keimzell-Mutagenität:  

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
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11.1.4  Karzinogenität:  

Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

11.1.5  Reproduktionstoxizität:  

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.1.6  Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 

 Kann die Atemwege reizen. 

11.1.7 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 

 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

11.1.8 Aspirationsgefahr:  

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.2  Erfahrungen aus der Praxis 

Aufgrund der Eigenschaften der Isocyanatanteile dieser und unter Berücksichtigung 

ähnlicher Zubereitungen gilt: Diese Zubereitung kann akute Reizungen und/oder 

Sensibilisierung der Atemwege verursachen, die zu einem Engegefühl im Brustkorb, 

Kurzatmigkeit und asthmatischen Beschwerden führt. Bei Sensibilisierung können schon 

Konzentrationen unterhalb des AGW-Wertes Anzeichen von Asthma zur Folge haben. 

Wiederholtes Einatmen kann zu dauerhaften Atemwegserkrankungen führen. 

11.3  Weitere Hinweise zur Toxikologie 

Die toxikologische Einstufung des Produktes wurde aufgrund der Ergebnisse des 

Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 

vorgenommen. 

12. Umweltbezogene Angaben 

12.1 Toxizität 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

12.4 Mobilität im Boden 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 

 Ökotoxische Wirkungen: 

 Bemerkung: Giftig für Fische. 

 Weitere ökologische Hinweise: 

Allgemeine Hinweise: giftig für Wasserorganismen 

Wassergefährdungsklasse 1: Schwach wassergefährdend. 

Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden. 
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12.6 Andere schädliche Wirkungen 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden 

13. Hinweise zur Entsorgung 

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen 

lassen. 

Nicht ausgehärtetes Material muss gemäß den behördlichen Vorschriften als 

Sonderabfall entsorgt werden. Nach Aushärtung können kleinere Mengen als 

Baustellenabfälle oder Hausmüll entsorgt werden. 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

 Empfehlung 

 Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften. Nicht in Gewässer oder 

Kanalisation gelangen lassen. 

 

 Abfallschlüssel (91/689/EWG) : 08 04 09* Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die 

organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

 

Ungereinigte Verpackungen: 

Empfehlung: Die Verpackung kann nach Reinigung wiederverwendet oder stofflich 

verwertet werden. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 

14. Transportinformation 

14.1 UN-Nummer 

ADR, IMDG, IATA UN3082. 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR 3082 UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (Aromatisches Polyiso-

cyanat-Prepolymer). 

IMDG ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. (1,2-Propanediol, po-

lymer with 1,1'-methylenebis(isocyanatobenzene) and 2-methyloxirane), MARINE POLLU-

TANT 

IATA ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. (1,2-Propanediol, po-

lymer with 1,1'-methylenebis(isocyanatobenzene) and 2-methyloxirane) 

14.3 Transportgefahrenklassen 

ADR 

  
Klasse 9 (M6) Verschiedene gefährliche Stoffe und Gegenstände 

Gefahrzettel 9. 
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IMDG, IATA 

  
Class 9 Verschiedene gefährliche Stoffe und Gegenstände 

Label 9 

14.4 Verpackungsgruppe 

ADR, IMDG, IATA III 
 

14.5 Umweltgefahren 

Marine pollutant: Ja 

Symbol (Fisch und Baum) 

Besondere Kennzeichnung (ADR): Symbol (Fisch und Baum) 

Besondere Kennzeichnung (IATA): Symbol (Fisch und Baum) 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
 Achtung: Verschiedene gefährliche Stoffe und Gegenstände 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 
(Kemler-Zahl): 90 
EMS-Nummer: F-A,S-F 
Stowage Category A 

14.7 Massengutbeförderung  

gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code:  

Nicht anwendbar. 

Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrgut nach obigen Verordnungen. 

ADR 

Freigestellte Mengen (EQ): E1 

Begrenzte Menge (LQ) 5L 

Freigestellte Mengen (EQ) Code: E1 

Höchste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml 

Höchste Nettomenge je Außenverpackung: 1000 ml 

Beförderungskategorie 3 

Tunnelbeschränkungscode –  

IMDG 

Limited quantities (LQ) 5L 

Excepted quantities (EQ) Code: E1 

Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml 

Maximum net quantity per outer packaging: 1000 ml 

UN "Model Regulation": UN 3082 UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. 

(AROMATISCHES POLYISOCYANAT-PREPOLYMER), 9, III 
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15. Rechtsvorschriften 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

Richtlinie 2012/18/EU 

Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I: Keiner der Inhaltsstoffe ist 

enthalten. 

Seveso-Kategorie E2 Gewässergefährdend 

Mengenschwelle (in Tonnen) für die Anwendung in Betrieben der unteren Klasse 

200 t 

Mengenschwelle (in Tonnen) für die Anwendung in Betrieben der oberen Klasse 500 

t 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschränkungsbedingungen: 3, 56a, 

56b 

Nationale Vorschriften: 

Störfallverordnung: - MDI; Anhang III, Teil 1 (Lagerung): 200000 kg 

Technische Anleitung Luft: 

Klasse Anteil in % 

I  ≥40-<60 

Wassergefährdungsklasse: 

WGK 1: Schwach wassergefährdend. gemäß AwSV 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 

Vom Europäischen Ausschuß der Verbände der Lack-, Druckfarben- und Künstlerfarben-

fabrikanten CEPE - wird für isocyanathaltige Anstrichstoffe folgende Information gegeben: 

Verarbeitungsfertige Anstrichstoffe, die Isocyanate enthalten, können Reizwirkungen auf 

die Schleimhäute - besonders auf die Atmungsorgane - ausüben und Überempfindlich-

keitsreaktionen auslösen. Beim Einatmen von Dämpfen oder Spritznebel besteht die Ge-

fahr einer Sensibilisierung. Beim Umgang mit isocyanathaltigen Anstrichstoffen sind alle 

Maßnahmen für lösemittelhaltige Anstrichstoffe sorgfältig zu beachten. Insbesondere 

dürfen Spritznebel und Dämpfe nicht eingeatmet werden. 

Allergiker, Asthmatiker sowie Personen, die zu Erkrankungen der Atemwege neigen, dür-

fen für 

Arbeiten mit isocyanathaltigen Anstrichstoffen nicht herangezogen werden. 

 

BG-Merkblatt: M 044 "Polyurethan-Herstellung/Isocyanate" 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

 Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden 

16. Sonstige Angaben 

Die Lieferspezifikation entnehmen Sie den jeweiligen "Technischen Merkblättern". 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch 

keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches 

Rechtsverhältnis. 

Relevante Sätze: 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 



Druckdatum 16.03.2021 
 

SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß 1907/2006 (REACH) 

 

 Hanno®-Injektionsklotz / PU-Injektionsharz 
 

  Seite 13 von  13  

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden ver-

ursachen. 

H335 Kann die Atemwege reizen. 

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Abkürzungen und Akronyme: 

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 

(European Agreement concerning the 

International Carriage of Dangerous Goods by Road) 

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 

IATA: International Air Transport Association 

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 

LC50: Lethal concentration, 50 percent 

LD50: Lethal dose, 50 percent 

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 

vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 

Acute Tox. 4: Akute Toxizität - inhalativ – Kategorie 4 

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 

Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2 

Resp. Sens. 1: Sensibilisierung der Atemwege – Kategorie 1 

Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut – Kategorie 1 

Carc. 2: Karzinogenität – Kategorie 2 

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3 

STOT RE 2: Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) – Kategorie 2 

Aquatic Chronic 2: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 2 

n.b.  =  Nicht bestimmt 

 

Dieses Dokument ersetzt alle vorhergehenden Versionen. Die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt entsprechen unserem gegenwärtigen Wissensstand und genügen 

der nationalen sowie der EU-Gesetzgebung. Die gegebenen Arbeitsbedingungen des 

Benutzers entziehen sich jedoch unserer Kenntnis und Kontrolle. Das Produkt darf ohne 

schriftliche Genehmigung keinem anderen, als dem in Abschnitt 1 genannten 

Verwendungszweck zugeführt werden. Der Benutzer ist für die Einhaltung aller 

notwendigen gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich. 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschreiben die Sicherheitsanforderungen 

unseres Produktes und stellen keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar. Für 

Fehler in der ausgedruckten Form übernehmen wir keine Gewähr. 

  

Datenblatt ausstellender Bereich: Forschung & Entwicklung 


